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Finanzhilfen für Niedersachsen: 32
Kommunen kämpfen gegen Schuldenlast

Finanzschwache Kommunen in Niedersachsen erhalten
2024 über 74 Millionen Euro Bedarfszuweisungen zur

Sicherung ihrer Liquidität.

Finanzielle Unterstützung für bedürftige
Kommunen in Niedersachsen

In Niedersachsen stehen viele Kommunen vor enormen
finanziellen Herausforderungen. Insgesamt 32 besonders stark
verschuldete Städte, Gemeinden und Landkreise erhalten in
diesem Jahr mehr als 74 Millionen Euro an sogenannten
Bedarfszuweisungen. Diese Zahlungen sind notwendig, um die
Liquidität und Funktionalität der betroffenen Einheiten zu
sichern. Die Beträge reichen dabei von 200.000 bis 7,5 Millionen
Euro.

Steigende Antragszahlen: Ein Anlass zur
Sorge

Die hohe Zahl an antragstellenden Kommunen zeigt einen
besorgniserregenden Trend in Niedersachsen. Innenministerin
Daniela Behrens berichtete, dass im Jahr 2024 insgesamt 82
Kommunen finanzielle Unterstützung beantragt haben, was
einem Anstieg von rund 40 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
entspricht. Diese Entwicklung verdeutlicht die anhaltenden
Schwierigkeiten vieler Städte und Gemeinden, ihre Finanzen
nachhaltig zu gestalten.



Spezielle Beispiele: Worpswede und dessen
Herausforderungen

Die Gemeinden Worpswede, Grasberg und die Kreisstadt haben
in der Vergangenheit häufig auf diese Unterstützung
angewiesen. Worpswede erhält beispielsweise 830.000 Euro,
während Grasberg mit 320.000 Euro bedacht wird. Diese
finanzielle Hilfe kommt zu einem kritischen Zeitpunkt: Die
Gemeindeverwaltung von Worpswede hatte mit einem
Haushaltsloch von fast sechs Millionen Euro zu kämpfen. Erst im
Juli wurde nach langen Verhandlungen ein Haushaltsplan
genehmigt, der jedoch nur durch drastische Maßnahmen, wie
das Streichen von Krediten für den Neubau eines Hallenbades,
möglich wurde.

Die Sicht der Bürgermeister:
Bedarfszuweisungen als Notlösung

Worpswedes Bürgermeister Stefan Schwenke äußerte sich zu
der wichtigen Unterstützung: „Die Bedarfszuweisung darf zwar
nicht in den Haushalt eingerechnet werden, ist aber
entscheidend für unsere Liquidität.“ Dennoch betont er die
Notwendigkeit, dass Kommunen wie Worpswede regelmäßig
finanzielle Hilfe benötigen. Er wünscht sich eine langfristige und
stabile finanzielle Ausstattung durch Bund und Land, um
derartige Zuweisungen zu vermeiden. Schwenke beschreibt die
aktuelle Situation als „Krise der Kommunalfinanzen“, wo
Bedarfszuweisungen zwar eine wichtige kurzfristige Lösung
darstellen, jedoch keine nachhaltige Lösung für die
tiefgreifenden finanziellen Probleme der Kommunen bieten.

Fazit: Einweckung der Herausforderungen
und Lösungsansätze

Die Situation in Niedersachsen ist ein Spiegelbild eines
weitverbreiteten Problems in vielen Kommunen Deutschlands.



Die hohe Verschuldung und der Anstieg der Bedarfszuweisungen
zeigen die Dringlichkeit für eine Reform der kommunalen
Finanzen auf. Ein langfristiger finanzieller Ausgleich könnte
vielen Städten und Gemeinden helfen, ihre Infrastruktur zu
verbessern und eine solide Planung für die Zukunft zu
ermöglichen. Sorgen um die finanzielle Gesundheit der
Kommunen müssen dringend adressiert werden, um die
Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger in Niedersachsen
langfristig zu sichern.
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